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Absage Matesmat 

Der Matesmat kann in diesem Jahr aufgrund der Corona-Situation nicht durchgeführt werden. Wir 

bitten um Verständnis und freuen uns auf den Matesmat im Jahr 2021! 

 
Radius Fahrradwettbewerb 
Anmeldung sind noch bis 30.9. online über www.vorarlberg.radelt.at oder im 
Gemeindeamt Reuthe möglich. 

Statistik: Per 25.09. sind 23 Teilnehmende angemeldet und 5.469,60 km eingetragen. 
macht 390,68 km/Teilnehmer 
macht 964 kg eingespartes CO2 
macht 162,906,10 verbrannte Kilokalorien oder eingesparte 1.887,00 Euro 
 
Heizkostenzuschuss 2020/2021 
Der Heizkostenzuschuss kann im Zeitraum vom Montag, den 12. Oktober 2020 bis Freitag, den 19. 
Februar 2021 beim Gemeindeamt Reuthe beantragt werden.  
Pro Person/Haushalt darf für die gesamte Heizperiode ein Zuschuss in Höhe von einmalig € 270,00 
gewährt werden. Auch bei allfälligen Wohnungswechseln während des Aktionszeitraumes ist der 
Zuschuss nur einmal zu gewähren 
Die Höchstgrenze des monatlichen Nettohaushaltseinkommens beträgt: 
aa) bei einer alleinstehenden Person netto € 1.237,00, 
bb) bei Ehepaaren, Lebensgemeinschaften oder sonst zwei in einem gemeinsamen Haushalt lebenden 
erwachsenen, nicht familienbeihilfebeziehenden Personen netto € 1.895,00, 
cc) bei einer alleinerziehenden Person mit einem Kind netto € 1.515,00 und 
dd) zuzüglich zu bb) und cc) bei jeder weiteren Person im Haushalt (insbesondere Kinder) höchstens 
netto € 210,00. 
Als Einkommen gelten alle Einkünfte aus selbständiger Arbeit, aus nicht selbständiger Arbeit, aus 
Gewerbebetrieb, aus Land- und Forstwirtschaft sowie aus Vermietung und Verpachtung. Zum 
Einkommen zählen somit insbesondere Löhne, Gehälter, Renten, Pensionen, Leistungen aus der 
Arbeitslosen- und der Krankenversicherung, weiters Wohnbeihilfen, Unterhaltszahlungen jeglicher 
Art, das Kinderbetreuungsgeld und Lehrlingsentschädigungen. 
Sämtliche Einkommen bzw. zu leistende Unterhaltszahlungen sind durch aktuelle Unterlagen (z.B. 
Pensionsbezugsabschnitt, Gehaltszettel, Kontoauszug, Wohnbeihilfebestätigung) nachzuweisen. 
 

Jubilare im Oktober 
02.10.   Alge Ingrid, Hinterreuthe 49     73 Jahre 
13.10.  Niederwolfsgruber Peter, Hof 140/1    86 Jahre 
15.10.  Fetz Gebhard, Baien 24a/1     80 Jahre 
23.10.  Taurer Maria Juliana, Baien 30     94 Jahre 
Herzlichen Glückwunsch aus dem Gemeindeamt! Die Bürgermeisterin 

Termine: 
03.10.  Problemstoffsammlung 
04.10.  Erntedank 
11.10.   Erstkommunion 
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Aktion Demenz: Es braucht ein ganzes Dorf, um einem Menschen mit 

Demenz ein gutes Umfeld zu bieten.  

Der jährliche Welt-Alzheimertag am 21. September steht diesmal unter 
dem Motto „Demenz – wir müssen reden!“ Die Aktion Demenz legt seit 
vielen Jahren den Fokus auf Teilhabe von Menschen mit Demenz, im Jahr 
2020 mit dem Schwerpunkt Nachbarschaften. Wenn es uns gelingt, dass in 
den Gemeinden und in der Nachbarschaft über das Thema Demenz 
geredet wird, dann haben wir viel gewonnen. 

Nachdem coronabedingt ein Teilhabeprojekt verschoben werden musste, wurde während des 
Shutdown eine Inseratserie lanciert, die die Bedeutung von guter Nachbarschaft für Menschen mit 
Demenz und deren pflegendes Umfeld deutlich macht. Einsamkeit im Alter ist einer der 
Hauptrisikofaktoren für eine demenzielle Erkrankung, und gerade die letzten Monate haben gezeigt, 
wie viele Menschen bereit sind, sich ehrenamtlich zu engagieren. In den Modellgemeinden der Aktion 
Demenz haben sich weit mehr Menschen als Ehrenamtliche angeboten, als Bedarf an Unterstützung 
angemeldet wurde. Der Zusammenhalt funktioniert auf zivilgesellschaftlicher Ebene meist sehr gut.  

In der Woche ab dem 21. September, dem Welt-Alzheimertag, werden umweltfreundliche 
Stofftaschen aus Baumwolle in den beteiligten Gemeinden ähnliche Botschaften in die Öffentlichkeit 
tragen und damit nicht nur die Geschäfte und Apotheken für gute Nachbarschaft sensibilisieren, 
sondern auch deren Kundinnen und Kunden. Man kann nicht genug betonen, wie positiv sich eine 
interessierte Frage oder ein unkompliziertes Angebot zum Einkaufsdienst auf das Wohlbefinden von 
älteren Menschen auswirkt – auch wenn diese Unterstützungsangebote vielleicht nie wahrgenommen 
werden. Das Wissen, das da jemand ist, reicht oft schon, um sich sicher und geborgen zu fühlen. 

Wenn Sie also demnächst eine besonders schöne Stofftasche entdecken mit Sätzen wie: „Unser 
WhatsApp ist der Gartenzaun“ oder „Unsere Straße ist voller Geschichten“, dann haben Sie das Glück, 
sich in einer Modellgemeinde der Aktion Demenz aufzuhalten. Dann wäre es schön, wenn Sie beginnen 
würden, über Demenz zu reden, in der Nachbarschaft, in der Verwandtschaft und überall, wo Sie sich 
in Gesellschaft von freundlichen Menschen befinden. 

 

 

Liebe Pfarrbevölkerung! 

Durch die Corona-Pandemie konnten heuer die kirchlichen Feierlichkeiten 

nicht im gewohnten Rahmen abgehalten werden. Trotzdem können wir 

dankbar sein, dass die Kirchen bisher immer offen gehalten werden 

konnten.  

Auch in Zukunft werden wir uns an die vorgegebenen 

Sicherheitsmaßnahmen, welche sich aus der Ampelregelung der 

Bundesregierung  ergeben, halten. Diese werden immer aktuell am Eingang 

der Kirche bekanntgegeben. Aus Respekt und Rücksicht gegenüber unserem Nächsten – und auch auf 

die Sicht des Ganzen - möchten wir wirklich alle bitten, diese Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten.  

Die Gestaltung eines Pfarrlebens erfordert dadurch von der Pfarre bzw. auch von den Pfarrmitgliedern 

einiges an Flexibilität. So wurde heuer der Eröffnungsgottesdienst der Volksschule Reuthe bei 

wunderschönem Wetter auf dem Pausenhof abgehalten.  

 



Am kommenden Wochenende (4. Oktober) ist der Erntedankgottesdienst geplant. Auch möchten wir 

am 11. Oktober das Fest der Erstkommunion nachholen.   

Die Vorbereitung auf dieses Sakrament haben die 

Kinder noch im Frühjahr gemacht. Das Motto lautet 

„Jesus unser Licht – zeig uns den Weg“. Das Symbol des 

„Leuchtturms“ begleitete sie in der ganzen 

Vorbereitungszeit. Gemeinsam konnten sie noch den 

Vorstellungsgottesdienst und die Lichtfeier, in der sie 

ihr Taufgelübde erneuert haben, feiern.  

Beide Gottesdienste haben sie schön und mit viel 

Freude mitgestaltet.  

 

 So wie ein Leuchtturm den Schiffen Sicherheit und Orientierung gibt,  

 so soll Jesus den Menschen mit seinem Licht den rechten Weg durchs 

 Leben und damit letztlich zu Gott zeigen.  

 

 

 

 

 

 

 
         

 
 

Jenny Kaufmann                              Jonas Adam  
  Katja & Adi Schneider   Doris & Patrick 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 

Lea Felder    Paul Rietzler 
Judith & Andreas   Julia & Johannes 
 

 
 
Wir wünschen unseren Erstkommunionkindern, dass Gott ihr Schiff lenkt, wenn sie durch Stürme 
segeln müssen. Dass er die Wellen klein hält und ihnen das nahe Ufer zeigt. Dass er ihr Leuchtturm und 
ihr Anker wird auf dem Weg zu seiner unendlichen Liebe.  



Die Kinder der Marienkäfer- und der Bienengruppe starten heuer voller 

Tatendrang und Abenteuerlust ins neue Kindergartenjahr 2020/21. 

 

 

Bienengruppe: 

 

Vorne (von links nach rechts): 

Alexander Fink, Karolina Covi, Zennuriye 

Cetin 

 

Hinten (von links nach rechts): 

Issa Ghannam, Umay Mutlusahinoglu, 

Viktor Fetz, Leopold Palli, Marin Muxel, 

Aaron Broger, Anton Schneid und Lena 

Peter 

 

 

 

 

 

Marienkäfergruppe: 

 

Vorne (von links nach rechts): 

Mathilda Feurstein, Jakob Wilhelm, 

Darian Felder, Rafael Thölken-Pfanner, 

Laurin Moosbrugger, Philip 

Bruckschlegl, Laura Muxel,Görkem 

Özdemir 

 

Hinten (von links nach rechts): 

Rosa Moosbrugger, Eray Aslanbay, 

Luca Peter, Miray Coruk, Yasin Can und 

Karoline Berchtold 

 

 

 

 

UNSER JAHRESMOTTO: „Flieg mit uns ins Abenteuerland“ 

Für die Reise ins Abenteuerland braucht es nur unseren Verstand. Wir können mit unserer eigenen 

Phantasie und Kreativität in Länder reisen, die es noch gar nicht gibt. Wir erfinden sie selbst – so wie 

es uns gefällt. 

Es gibt aber auch noch die Realität – die Wirklichkeit. Wie schaut es dort aus? Und wie würde diese 

Welt 

In meinem Abenteuerland aussehen? Das gilt es in diesem neuen Kindergartenjahr zu entdecken! 

Wir freuen uns darauf!   

 


